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:::v:--

«Heil! Warum sollten wir zwei uns eigentlich nicht gut verstehen?»

(Nach Zeitungsberichten steht auf dem Programm der Neonazi-Partei der Anschluß an Rußland obenan.)

Wörter! Wörter!

Las ich da vor kurzem, daß ein Sänger
der Partie «einen buffonesken Charakter»

verliehen habe. Schön gesagt! Mit sk.

Ich hätte z. B. buffoneskalisch vorgezogen,

auch buffonelitisch, buffonisch,

buffanoid, buffanoidesk, buffanoni-

stisch, buffan, buffanorisch, buffanones-

kitisch tönt hübsch, oder gefiele «Ihnen

buffil, buffanol, buffal besser? Buffid
scheint mir zu einfach für eine so

komplizierte Sache.

Wie wäre es nun, wenn der Charakter

einer Moritat hätte gewahrt werden müssen?

«Blaubart» wäre dann moritatesk zu

spielen, oder moritativ, moritatisch oder

moritatistisch, wenn nicht gar moritat,

moritent, moritatinisch oder morit! Mo-
ritatizistisch, moritanisch, moritanoid

Die Schaffung von neuen Wörtern
gehört zu den unumstößlichen Menschenrechten,

die auszuüben, es weiterhin

keiner besondern Kompetenz bedarf. Fr-
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